
• Mittlerweile waren dem rastlosen Manne zwei Söhne 

als Gehilfen herangewachsen, die, mit den wissenschaft¬ 

lichen und technischen Vorkenntnissen ausgestattet, welche 

der Vater sich so mühsam hatte aneignen müssen, nach 

vierzigjährigem Bestände des Geschäftes in dasselbe als 

Theilhaber aufgenommen wurden. Seitdem heisst die Firma 

Philipp Haas & Söhne und beginnt eine neue Aera 
derselben. 

Eduard Haas, am 15. September 1827 geboren, hatte 

vom Vater den regen, umsichtigen Geschäftsgeist und die 

unermüdliche Arbeitskraft geerbt, aber. als das Kind einer 

anderen Zeit, besass er zugleich offenen Blick für die Bedeu¬ 

tung der Kunst im Gewerbe und aufrichtige Freude an der¬ 

selben. Unmittelbar nach seinem Eintritt in die Firma fiel das 

grosse Ereigniss r welches gerade in dieser Beziehung eine 

völlige Umwälzung in der europäischen Industrie bewirken 

sollte: die erste Londoner Industrie-Ausstellung; und er, dem 

bei der Kränklichkeit des Bruders bald die geistige Leitung 

des grossen Geschäftes zufiel, lenkte dasselbe sofort in die 

neue Richtung. Dass darüber nichts vernachlässigt wurde, was 

die technische Leistungsfähigkeit der Fabriken erhöhen konnte, 

versteht sich von selbst. Vielmehr wurden nicht nur diese 

mit allen neuen Einrichtungen versehen, die sich anderswo 

bewährt hatten, sondern noch neue Fabriken in England 

(Bradford) und Italien (Lissone) gegründet, um der dortigen 

Concurrenz an Ort und Stelle und mit Benützung aller localen 

Vortheile entgegentreten zu können. Ebenso entstanden auf 

allen Hauptplätzen des Weltmarktes Niederlagen, welche 


